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Der Schnaps vernichtet Familie und Volk."

DER SCHNAPSSTEMPEL
Mari dient doch nicht nur dem Verkehr,
Auch der Gesundheit nebenher!
So dachte sich ein Mann, ein schlichter,
Der bei der Post und beinah Dichter.

Drum schuf er einen inhaltsschweren
Moralspruch für den Raum, den leeren,
Des Markenstempeis, daß er künde
Der ganzen Welt des Schnapses Sünde.

) äßir benfen an bie roieber binauêgefcfaobene

^erabfefjung beë Sriefportoê.

Auf fernsten Inseln wird man lesen,
Dal3 Schnaps ein Volk bringt zum Verwesen.
Die Post, von der sonst nichts erhältlich,*)
Gibt diese Warnung unentgeltlich.

Der gute Stempeltextverfasser
Tat diesmal einen Schlag in's Wasser
(In das gebrannte),
Weil er die Wirkung seiner Worte
An dem von ihm gewählten Orte
Zu sehr verkannte. Koks

Bei A. M. Schiriebusch & Co.
Ladil Fritz, der Laufbursch, aus dem Tor.
Was lacht der Fritz F Wieso? faso,
Er trägt jetzt die Excelsior"!

Excelsior-Laufbursch-Mützen
In jeder gewünschten Qualität und Ausführung

sind zu haben In jedem Spezialgeschäft.
Allfällige Bezugsquellenangabe

durch die Fabrikanten :

FELBER & CIE., WÄDENSWIL
Hut- und Mützenfabrik.

WAZ- Waz

Aufdem Dache pfeif r"s derSparz
Purz deine Zähne nur mirWaz"
WAZ" DIE ERPROBTE ZAHNBÜRSTE

Die

Originale
unferer Bilder find

Derbäufllch

Debelfpalter^Derlag
Rorfchacro

Mitteilungen des nebelspaiter

ÎBtr machen bte gefcha'&ten

Grmfenber [iterartfdjer unb
fünftterifchcr 33etrräge barauf
aufmerffam, bafi alle 3u=

fenbungen an bie SRebaftton,

. »öd tt, «P off fach,
Ütorfchad), ut richten ftnb.

iDte gelegentlichen 9J?tt=

arbeiter fönnen nur bann
bie SRürffenbung be« Unoet=

roenbbaren erwarten, roenn

fte baê Sîûcfporto betlegen.

SSetträge It'terarifrher ober

fün|flert'fcher 2Crt gelten, fo=

fern beren 2fnnaf)me nicht

auêbrûcfttd) oorfjer beftättgt
roorben iff, erfi alê angenom=

men, roenn fte publt'u'ett fmb.

Technikum
Konstanz

am
Bodensee

Der Eisenl :\ tiner-Mann voll Pflicht
Ist stets ani seinem Posten.
Der Tigc -Stumpen"* fehlt

ihm nicht.
Den tut er gerne kosten.

* L-L Emil Gigtr, Zijimnfur., Gontmidiwil (Airj.i

Scharenweise kommen Gaste,

Jeder Werktag wird zum Feste,
A\/enn in einem Restaurant
Der Campan wird bekannt!

CAMPARI

Wenn Sie
an

Gicht
oder

Rheumatismus

leiden
warum verwenden Sie

unsere vorzüglich
wirkende

Calorigen-
Watte

nicht
Ja, INTERNAT. VERBANSTOFFFABRIK

SCHAffrlAUSEN :SCHWEIZ ^f

Zu beziehen in Apotheken, Drogerien, Sanitätsgeschäften

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl NEBELSPALTER 1928 Nr. 32
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Oer Lciiriktps vernicàsr bamiiie unà Voiì"

ân àient àoeil niclii nur àern Veàenr,
der l^esunàneiì neìzenìier!

8v àaenie sick. ein Mgnn, ein 8en1ieliìer,
Oer dei àer ?c»sì nnà deinan Oienter.

Orurn sclink er einen inngli88elivveren
iVlor-alsvruen kiir àen I^aurn, àen leeren,
Oe8 tVlaàen8teinvel8, àak er tìnnàe
Oer Kanten Welt àe8 8ennav8e8 8iinàe.

') Wir denken an die wieder hinausgeschobene

Herabsetzung des Briefportos.

^.uk kernten In8e1ti wirà rnan 1e8en,

Oaö 8eìinav8 ein Volk ìn-inAt ^uin Verwe8en.
Die t?v8t, vvn àer 8onsì nicni8 ernàlrlien,*)
(?iì)i àie8e Warnung uneniAelilicn.

Oer Ante 8ternve1ìexiverka88ei'
^ar àie8ina1 einen 8eìi1aA in'8 Wa88er

(In àa8 Aeorannie),
Weil er àie WirìunA 8einer Worte
^.n àern von inni Ke>vân1ren Orre
^n 8enr veàannie.

Se- /t. n. Lc/-->/e/>-iLc/- L
^oc/i/ c/er ^ou/àurL^ ous c/em Zor.
U^oL /ac/i/ c/er />//^/' UHe>5c>/' /osc»,

à /--ô's/ à i-xeslsior" I

lïxeel8ior-l.aufbur8vli IVIukön
ln teàer gevkinsckten (ZuolitSt unà Ausfllkruns

sincl ru kaben In jedem ZpeîlolgesckLft.
^»fällige kerugsquellenongabe

âurck 6ie kadrikonten i

Nut- unà Nàentobà

pul-i 6eine ^âriiie nui- mi^Wâ^"

Die

unserer Dîlcrer slncl
oerìîâustîcn

l^e!?elfpalter-l)erlcig
I^Orfctiact^.

luîlllîilimgeii lie! liedelüisltel

Wir machen die geschätzten

Einsender literarischer und
künstlerischer Beitrage darauf
aufmerksam, daß alle
Ausendungen an die Redaktion,
C. Böckli, Postfach,
Rorschach, zu richten sind.

Die gelegentlichen
Mitarbeiter können nur dann
die Rücksendung des

Unverwendbaren erwarten, wenn

sie das Rückporto beilegen.

Beiträge literarischer oder

künstlerischer Art gelten,
sofern deren Annahme nicht

ausdrücklich vorher bestätigt

worden ist, erst als angenommen,

wenn sie publiziert sind.

lecliniirìum

kociensee

Oer IZisenl ^ kner-IVI»nn voll ?lliclU
Ist stets i>nl seinem Posten.
Der »Stumpen» « letUt

Den tut er xerne kosten.

' ii.-!. k»>l lll,». Ziiimmlà. >i«»i,»liti»>l lt>ri.>

à.

Wenn 5ie
Siek«

oder

sîkisumalti«mu8

leicien

lZalorigen-
Watte

nickt

>ltHM»7.VIl?g^5IvlffftSI?!tt.
Lctl^frtiAuseti :scuv/^!?

7u belieben in Apotheken, Drogerien, 8»nitstsgesonàftsn

diebmeo 8ie bitte bei Lesteliungeo. iramer suk àsu blebelspslter" Lerugl lXLLLI.8?^I.1't'k 1S28 dir. 32
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